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Ausgangssituation

• Bewegung ist zentral für eine gesunde Entwicklung (Dishman et al. 2022)

• In Deutschland erreichen im internationalen Vergleich durchschnittlich weniger 

Jungen (20,3%) und Mädchen (12,1%) die WHO-Empfehlung (Guthold et al. 2020)

• Zeitliche Trends im Bewegungsverhalten sind nicht eindeutig (Pinto et al. 2023)

• Inwieweit sichtbare Auswirkungen der Covid19-Pandemie insbesondere auf die 

sportliche Aktivität (Rossi et al. 2021) sich auch postpandemisch zeigen, ist wenig 

untersucht 
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Ausgangsfragen

• Wie viele Jugendliche zwischen 11 und 15 Jahren sind aktuell (Jahr 

2022) ausreichend körperlich und sportlich aktiv?

• Wie unterscheiden sich die Daten zwischen verschiedenen 

Geschlechterkategorien und zwischen verschiedenen 

Altersgruppen?

• Haben sich Veränderungen über die Zeit von 2009/10 bis 2022 

eingestellt?
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Methodischer Hintergrund

Indikator Operationalisierung

WHO-Bewegungsempfehlung Täglich mind. 60 Minuten 

körperliche Aktivität mit mind. 

moderater Intensität

Geringe körperliche Aktivität 2 oder weniger Tage mind. 60 

Minuten pro Woche körperliche 

Aktivität mit mind. moderater 

Intensität

Sportliche Aktivität Sportliche Aktivitäten an mindestens 

vier Tagen pro Woche (Häufigkeit)
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Prävalenz 2022 – WHO-Bewegungsempfehlung (60 min pro Tag)
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Prävalenz 2022 – geringe körperliche Aktivität 60 min an 0-

2 Tagen pro Woche
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Prävalenz 2022 – Sportliche Aktivität (4 x pro Woche)
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Zeitliche Trends der verschiedenen Indikatoren 

körperlicher und sportlicher Aktivität
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Zusammenfassung und Diskussion

• Alters- und Geschlechterunterschied eindeutig

• Gender-diverse Jugendliche als eine mögliche neue Zielgruppe (Espinoza et al. 2023)

• Veränderung über die Zeit gering; bei Mädchen tendenziell eine negative Entwicklung 
(Reilly et al. 2022)

• Covid19-Pandemie

− hat nach den HBSC-Daten nicht zu weiterem Abwärtstrend körperlicher Aktivität beigetragen 

− für den Rückgang sportlicher Aktivität könnte die Negativentwicklung mit Covid19 

zusammenhängen (Rossi et al. 2021) 
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Implikationen

• Geschlechtersensible Entwicklung von Bewegungsförderungsmaßnahmen (Schlund et al. 

2021)

• Hoher Bedarf an bevölkerungsbezogenen Maßnahmen zur Bewegungsförderung

− Strukturierte Sportangebote in Verein und Schule 

− Allgemeine Förderung von Alltagsaktivitäten in Freizeit und Alltag

• Vielversprechende Lösungsansätze mit der Kombination von Verhaltens- und 

Verhältnisprävention sowie einer Lebensweltorientierung liegen vor

• Bewegungsförderung in der Lebenswelt Kommune ist konsequent auch mit 

kommunalpolitischen Entscheidungstragenden weiterzudenken und sollte in 

übergeordnete Debatten zur Nachhaltigkeit eingebunden werden (Co-Benefit-Modell) 
(Bucksch & Schlicht 2023)


